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rr Linidbote.
Verkündungsblatt

der Großherzogl . Bezirksämter Sinsheim und Eppingen und der Großherzogl . Amtsgericht «
Sinsheim , Neckarbischofsheim und Eppingen .

131 . Dienstag , den 1 . November 1864 .
Bestellungen auf den Landbvkcn , welche bei den Großh . Postanstaltcn und Postbolen , gemacht werden wollen , werden auchim Laufe deS Quartals noch angenommen .

[981 ] Die Anlegung von Feldwegen im Gewann Langenlanb
auf der Gemarkung Rohrbach bclr .

Beschluß .
Nr . 7626 . Wird Tagfahrk zur Verhandlung nach Maßgabe kcö § 7 Ziffer 2 der landesherrlichen Verordnung vom 12 . Juni1857 , Regierungsblatt 1857 , pag . 266 , anberaumt auf

Dienstag den 22 . November , Vormittags 9 Uhr .
Hiezu werden fämmtliche betheiligte Grundeigcnthümer zur Vorbringung etwaiger Erinnerungen und zur Abstimmung überdie Ausführung deS beantragten Unkernehmenö mit dem Bemerken vorgeladen , daß die Nichtcrfchcinenden dem beantragten Unter¬nehmen und den von den Sachverständigen vvrgeschlagene » Acnderunge » bcistimmend werden angesehen werden.Eppingen , den 25 . Oktober 1864 .

Großherzoglich bad . Bezirksamt .
Lang .- Kepner .

Agenturen
£982J Nr . 11,661 . Sinsheim . Kauf¬

mann M . I . Zeitz von Waibstadl wird
als Agent der deutschen Feuerversicherung
auf Gegenseitigkeit in LudwigShafen a . Rh .
für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Sinsheim , 27 . Oktober 1864 .
Großherzoglich bad. Bezirksamt .

Frey .

[ 984J Die Ortöfchulrathöwahl zu
Schlüchtern betr.

Nr . 7769 . Aldrccht Marquedant wurde
von dem Gemeinderath und kleinen Aus¬
schuß zu Schlüchtern als Mitglied des
evangelischen OrksschulrathS erwählt .

Eppingen , den 29 . Oktober 1864 .
Großherzoglich bad . Bezirksamt .

Lang .
Kepner .

Schuldenliquidation .
s977l Nr . 7648 . Eppingen . Schuster

Andreoö Weinröthcr von hier will mit
seiner Familie nach Amerika auöwandcrn .

Etwaige Ansprüche sind am .
Mittwoch , den 2 . November ,

Vormittags 8 Uhr,
dahier anzi,melden .

Eppingen , den 25 . Oktober 1864 .
Großherzoglich bad. Bezirksamt .

Lang .
Kepner .

[979 ] Nr . 5250 . Neckarbischossheim .
Die von Kaufmann Aron Kaufmann Bär
hier seinem Sohne Hermann Bär über -
rragene Prokura , eingetragen im Firmen -

Register O . -Z . 7 wird , weil Letzterer em
eigenes Geschäft errichtet , zurückgezogen.

Neckarbischossheim, 4 . Oktober 1864 .
Großherzoglich bad . Amtsgericht .

Hornung .

Ausschlußerkenntniß .
[978 ] I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Verlassenschaft des f Tag¬
löhners Johannes Bräun von
Hüffcnhardt ,
Forderung und Vorzugsrecht

berreffend.
Nr . 19,499 . Alle diejenigen Gläubiger ,

welche in der am 23 . v . Mrs . von Gr .
Amtsgerichte Neckarbischossheim abgehal -
tencn Liquidationetagfahrt ihre Ansprüche
nicht angemcldcl haben , werten hicmit von
der Masse ausgeschlossen.

V . R . W .
Moöbach , den 21 . Oktober 1864 .

Großherzoglich bad . Amtsgericht .
Streng .

Forlen , Eichen & Tannendiele ,
geeignet zu Stoßtrögen , sowie fertige
Stoßtröge bei

[958 ] 3 . £ Mare in Waibstadt .

[ 944 ] Flüssiges Brauerpech empfiehlt
Grast Iac . Stuymann .

[983 ] Daisbach .

Bekanntmachung.
In Folge richterlicher Verfügung wird

der in der Gantmaffe deö t Pächters
Franz Jmhvff von Daiöbach vorhandene
Wagen schoppen , welcher sich im
Schloßhose befindet, auf den Abbruch und
zu Elgcnthum auf

Montag den 7 . November d. I . ,
früh 9 Uhr ,

gegen gleichbare Zahlung einer öffentlichen
Versteigerung auSgesetzt, wozu die Steig -
liebhabcr mit dem Beifügen einlavet , daß
die Sicigerung im Schloßbofe stattstnvet ,

SinShcim , den 28 . Oktober 1864 .
Der Gerichtsvollzieher

I e k e k.

Fichtenstangenversteige -
rung .

[ 957 ] Mittwoch den 2 . Novbr ., Mit¬
tags 1 Uhr, läßt Unterzeichneter hier auf
seinem Hokzplatze :

600 Stangen ,
welche sich für Wagner - und Gerüststan¬
ge» eignen, öffentlich versteigern , wozu
Liebhaber cinladet

3 . £ Marx in Waibstadt .
[887 ] Mein bekanntes

Winterschuh Lager
ist wieder reichhaltig affortirt .

W . <£. Köttreolter in Sinsheim .
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Zweimal Hundert Tausend Gulden j

*

baares Geld , j
sowie weitere Preise von fl . 100, « 00 , 50,000 , 30,000 , 25,000 , <

20,000 , J5,000 , 12,000 , 1 0,000 , « 000 re . ?c . find zu gewinnen

in der vom Staate errichteten und garantirten neuen Prämien - Vertoosung . J

Das ganze Kapital von Einer Million « 67,000 Gulden wird Ü

durch Gcwinn - Bcrloosungk » derart zurückbezahlt , daß jeden Monat eine Ziehung ^

ftaltfiudet , wobei obige Gewinne zum Vorschein kommen müssen . Während bei ‘

andern StaatS -Lottcrien die Gewinnzirhungeii sich so sehr in bie Länge ziehe » ,

haben bei diesem Unternehmen sämmtliche Verwesungen
' innerhalb 0 Monaten

ihr Ende erreicht , wodurch natürlich die Aussicht auf Gewinn mit jeder Ziebung \

größer wird . Die erste Verloosung beginnt schon den 23 . und 24 . No - s

veuiber d. Zs. und kostet hierzu Ein Original -Prnmien -Loos (keine :

Promeffc oder Aktie ) nur fl . 6 , Ein Halbes fl . 3 , Ein Viertel fl . 1 . ,

30 kr . Die Gewinne werden sofort in baarem Gelde ausdczahlk und amt - !

Iiclie Ziehungslisten und Original - Plane Jedermann gratis übersandt . Geneigte ■

Aufträge , welche gegen Einsendung oder Postnachnahme des Betrages gewissen - \

hast ausgeführt werden , wolle man vertrauensvoll baldigst einreichen an das '

mit dem Verkauf beauftragte Handlungshaus
,

Rudolph JStrauss in Frankfurt am Main , i
Wie gewinnreich diese Prämien - Verloosung auSgcstatkck und wie wenig \

bei demselben zu riekircn ist , kann ich nicht besser beweisen , als wenn ich -

hiermit erkläre , daß ich Demjenigen , welcher im Verlaufe der 0 Verloosun -

i , gen keinen Gewinn erlangt , seine geleistete obige Einlage von fl . 6 , fl . 3 j

K ober fl . 1 . 30 wieder zurück vergüte . 19171 !

© • c

Steinkohlen
Schmiedcgrieö , Redenstück u . Grubenkohlcn ,
Ofenbranb , Coakö beste Qualität , loco

hier und ins HauS geliefert , bei

[690 ] 3 . L. Marx in Waibstadk .

Bestellungen für den Amtsbezirk Eppingen

nehmen die Herren Fleischer u . Ull »

man » auf .

SW Schifftheer
bei Erafl Lac . Stutzmann .

Seegras , Sprungfedern sowie Gurt
u . s. w, , on KroS & en detail empfiehlt

[959J 3 . L . Mlirr in Waibstadk .

[ 489 ] Meine Agenturen
der Lebens - und Nentcn -

verstcherungögesellschaft [loyale Beige , so¬

wie der Aachener und Münchener Feuer -

Versicherungsgesellschaft bringe empfehlend
in Erinnerung 3 . Saur in Sinsheim .

Frische Gewürze & Südfrüchte
j945 ] Ernst 3ac . Stntzmann .

Voranschläge
sittd zu haben in der Buchdruckerei von D . Pfisterer

in Heidelberg.

3ur Geschichte des Sages .

Karlsruhe , 28 . Okt . ( K . Z .) ( Die Wahlen in den Ortsschul¬

rath .)
' Seit unserem letzten Bericht vom 24 . Okt , sind die

offiziellen Angabe » eingelauscn über weitere 101 gütige Wah¬

le » ( 77 kathol . , 21 cvang . , 2 israel ) . Hiernach sind nun im

Ganze » 1260 Wahlen ( 799 . kathol . , 429 cvang . und 28 Israel . )

mit 48,478 Wählern gebildet wvrdrn . Einige weitere kathol .

Schulen sind einstweilen noch nicht eingerechnet , weil die Zahl

der Wahlberechtigten nicht zugleich angegeben war . Schcidcu

wir wiederum die neuen 2 städtischen Wahlen ( Breifach , ka<h.

Schule 82 Wähler , Villingen , katbol . Schule 59 Wähler ) von

den kleineren Orten ab und den 51 in unferm letzten Bericht

genannten ( 32 kathol . nnd 19 evang .) Schulen in Städten

mit 2000 und mehr Einwohnern zu , so ergibr sich für die

Orte mit unter 2000 Einwohnern zur Zeit folgendes Resultat

ihrer verhältmßmäßigcn Betheiligung :

775 kath . Schalen mit 87 .437 Berechtigten u . 2523t vd . über 30. "/ >Wählern,
410 evang . „ „ 47,400 „ ., 18738 40 .

77 israel . „ . 1.248 „ „ 839 „ 51 . %

also im Ganzen
1213 Schulen mit 136,083 Berechtigten » nd 46,108 od . über 33 . °/ <>Wählern ,

Die im Ganzen als gütig vollzogen angemeltetcn 1226 Wah¬

len enthalten nun schon eine ziemliche Anzahl aus dem letzten

Drikllbeil aller OrkSschulrathSwahlen .
Karlörube , 29 . Okt . Das heute erschienene Regier¬

ungsblatt Nr . 60 enthält ( außer Personalnachnchten ) : Ver¬

fügungen und Bekanntmachungen der Ministerien . 1 ) Bekannt «

wachungcn des großherzvgl . Ministeriums vcS Innern : a) Die

Staatsprüfung iw Forstfachc für das Jahr 1864 betr . ; d )

den Stand der allgemeinen Schullehrcr - Wittwen - und Waisen -

kaffe für das Jahr 1863 betr . ; o) eie Aufsichtsbehörden für

Volksschulen betr . ( danach traten die Kreiolchulräthe mit dcm

3 . Nov . d . I . in die bisher den Bezirköschulvisitaturkn abge¬

legenen Funktionen ei ») , 2 ) Bekanntmachungen des großh .

HandelSmintstkktumS ; a) die Aushebung der großh . Posterpe -

bition Blumkiiseld betr . ; b ) die Pensionsfähigkeit der einzelnen

Kategorien des Personals der Bodensce -Dampsschifffahrtö - Ver -

waltnng und eie Ausnahme derselben in die Wittwenkassc für

die Angestellten der Zivilstaatöverwaltung betr . 3 ) Bekannt¬

machungen des großh . Kriegöministeriums ; a) die Ernennung

eines Garnisonspredigers in Karlsruhe betr . ; ft) den Garni «

sonöwcchsel betreffend .
Bon , badischen Mittelrhein , 25 . Okt . Um von

dcm wvhlkhätigkn Einfluß dcr neuen Vcnvaltuiigsorganisatio »

einen Begriff zu geben , genügt es , die neue Stellung deS Be -

zirköbeamien auch nur für flüchtig zu betrachten . Sei » gan¬

zes Wirken ist der Amtsstube , entrückt und in das Licht der

Oeffcntlichkclt , wie unter die Kontrole der gebildeten bürger¬

lichen Umgebung gestellt . Das Land zählt 11 Verwaltungö -

kreise u» t 59 Bezirksämtern . In jedem Bezirksamt stehen

6 bis 9 ( im ganzen Lande 446 ) durch " Kenntnisse , Tüchtigkeit

und GemcinsiiiN " voizugSmeije berufene Bürger dcm Beamten

zur Milwirkliiig bet Entscheidung öffkiitlich - rcchtlichrr Strellig -

keiten und zur Unterstützung bei der sonstigen staatlichen Ver¬

waltung als Bezirksräthe zur Seite . In der öffentlichen Sitz¬

ung des Bczirksraths ist der VerwaliiuigSbeamte verpflichtet ,

neben der Vorbereitung dcr Sache für die Entscheidung jede

gewünschte Auskuult zu gebe » . Die vollständigste Gesetzes -

kcnnlniß und bie gewissenhafteste Vorbereitung sind gleichsam

unerläßlich geworden ; mau tunke nur daran , welche Männer

beispielsweise in Slädlen wie Mannheim , Heidelberg , Karls¬

ruhe , Freiburg , Pforzheim den Beamten umgebe » und seine

Kenntnisse gleichsam ständig aus die Probe stellen . Wenn die

Faktoren des bürgerlichen Elements annähernd ihre Schuldig¬

keit ltiuii , so ist ein Geschästsschlrndrian fast gänzlich zur Un -

nivglichkeik geworden , und zwar durch das Gesetz selbst . In

Ultimi Äugen ist dies die größte praktische Tugend , die einem

orgaiiisaiorilchen Werke nachgerühmt werden kann . Freilich

setzt es dabei die Anspannung aller Fälligkeiten voraus .

Jsny , 26 . Okt . Jetzt erst , drei Tage nach der entsetz¬

lichen Katastrophe , gestatten die immer noch loderiidea Trum »
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wer einen ungehemmten Ueberblick über die gräßliche FeuerS«
brunst vom 23 . , an welchem die Evangelische » das jährliche
Erntedankfest zu begehen die Absicht halten . Dir Zahl der
völlig eingcäschcrlen Gebäude beträgt ein Neuntel von den
Hauptgebäuden, nämlich 38, und ein Fünftel von den Neben¬
gebäude » , nämlich 47, zusammen ein Siebentel aller Häuser,
nämlich 85, ungezählt 2 theilweise abgebrannte Wohnungen.
Obdachlos wurden 59 Haushaltungen mit 24t Köpfen , da¬
runter 3 Schullchrerfamilien mit 15 Kindern. An Wirth-
schäften sind 5 nicdergebrannt und eine stark beschädigt. In
Thätigkeit waren 23 auswärtige Rettungsmannschaften mit
30 Feuerspritzen , einschließlich der hiesigen . Kempten halte
Feuerwehr und 40 Mann Militär , Lindau 36 Pompiers ge¬
sendet . Das Feuer brach am 23 . kur; nach 1 Uhr Nachts
muthmaßlich in einer Scheuer aus und erhielt einerseits durch
die Bauart der Städcl ( im Styl des Berner -Oberlands mit
Schicnendächcrn), andererseits durch die großen Futtervorräthc
eine leider nur zu reichliche Nahrung ; cö raSlc mit solcher
Schnelligkeit nach allen Seiten , daß binnen 2 Stunden nahezu
270,000 Quadralfuß Bodenflächc mit einem Fcucrsirom über»
goffen waren . Eine Gebärende und zwei weitere Wöchnerinnen
mußten geflüchtet werden ; Einige retteten kaum das nackte
Leben , Biele wenig von den werthvollstcn Hausgegenständen,
Alle zusammen aber nicht einen Halm von den großen Futter»
vorräthen für 's Vieh .

Mainz , 21 . Okl . Unter der amtlichen Mitwirkung des
Herrn Polizeikommissär Leichtwciß hak der Zufall heute Vor¬
mittag ein Verbrechen an 'ö Licht gebracht , über welches eie
Zeit bereits cm volles Jahr still und geräuschlos verstreichen
ließ , ohne daß auch nur der Schalten eines Verdachtes laut
geworden wäre . Ein fremdes Dienstmädchen gab nämlich hier
bei einer achtbaren Frau ein Kind in Pflege , wobei zugleich
ein Koffer und ein sogenannter Schließkorb der Gefälligkeit
der freundlichen Pflegemuikcr in Aufbewahrung übergeben
wurde. Ein dunkles Vorgefühl läßt diese Frau, wie sie selber
sagt , durch ein Traumgesicht , in dem verschlossenen Korb die
Spuren eines Verbrechens erblicken . Sie sucht ihre innere
Unruhe durch eine polizeiliche Anzeige zu beschwichtigen. Der
Herr Polizeikommissär läßt die Eigenthümerin des Korbes ru¬
fen und befragt sie um den Inhalt und die näheren Umstände,
wobei er nach anfänglichem Äbleugnen des EigenlhumS ganz
befriedigende und unbefangene Antworten erhält . Er läßt aber
auch den Korb zur Stelle bringen und öffnen , wobei unter
dem Inhalte das Scelell eines neugebornen Kindeö zum Vor¬
schein kam . Auf erfolgicS Zureden soll nun das gedachte
Frauenzimmer reumülhig zugestand/n haben , baß sie daS er¬
wähnte Kind voriges Jahr nach seiner Geburt zu Frankfurtin diesem Korb verborgen, und icitdem nicht mehr danach ge¬
sehen habe . Die Tbäteren sitzt nun hinter Schloß und Riegelund . bleibt das Uebrige der Untersuchung Vorbehalten .

Wien , 27 . Okt. Die Ratifikation des -Friedens wird in
drei Wochen erwartet . Die letzle Differenz war der rückstän¬
dige Kaufschilling für die Augiistenburgtschen Güter .

Wien , 28 . Okt. Graf Rechberg ist auf seine Bitte,unter Ernennung zum Ritter des goldenen Vlicßeö entlassen
und Graf Menedorff- Pvuilly zu feinem Nachfolger ernannt
worden. Graf Ncchberg wird noch den Fricdensverlrag unter¬
zeichnen .

Kopenhagen , 27. Okt . Die vorgestrige Staalsraths -
Sitzung bccinflußke wesentlich den baldigsten Frieteiiöabschluß;Lieutenant Bluhme ging darauf mit Depeschen nach Wien ;
auch gestern war auf Wiener Depeschen eine Slaatsrathö,
Sitzung .

Paris , 29 . Okl. Gestern , früh ist Hr . v . Bismarck ab-
gercist . Vorher hatte er mehrere Konferenzen mit Hrn . Drouyn
de Lhuyö. — Der »Moniteur" meldet, daß in Nizza der Ezar

dem Kaiser Napoleon zuerst Besuch abstatten wollte , um fürden guten Empfang, der ihm zu Theil geworden zu danke«.New York, 15 . Okt. General Hovd ist bei Atlanta: mitvier Unionöregimcntcrn gefangen genommen worden .

Ein Lumpensammler als Stutzer.
Diese seltsame Persönlichkeit bewohnt eine kleine Stt -aSs'deS Quartiers Saint. Jaques in Paris . Es ist übrigens ein

wohlgcwachsener , hübscher junger Mann , der den Kopf sehr-
hoch trägt , feine , ausdrucksvolle Züge , ein lebhaftes Augeund einen tadellosen Schnurrbart besitzt , welch letzterer ebensozchön kastanienbraun ist , als feine lockigen -, wohlgepstegbenHaare . Er ist etwa sechsundzwanzig Jahre alt und heißtEdmund El . . . Sein Dasein hat zwei sehr verschiedeneSetten . Des Morgens ist er ein Lumpensammler oder viek>
mehr Lumpenhändler , u„ d zwar en gros , er beschäftigt sichauch sehr ernstlich damit und ist in einem Anzuge, welcher sehrviel Aehnlichkeit mit den Lumpe» und Lappen hat , die er vottden Söhnen der Nacht erhandelt.Mit dem Glockcnschlage fünf des Nachmittags wird erein anderer Mensch ; der verwunschene Prinz verläßt San»
sein Magazin voll Lumpen , Knochen und ähnlichen schmutzigeuDingen, und steigt in sein Toilettenkabinet hinauf , welches erbald darauf als ein ganz Verwandelter verläßt.Sieht man ihn bann auf dem Boulevard des Italiensans einem eleganten Coupe steigen, so köünte man ihn füreinen jener Dandyö halten , die müßig ihr Leben zwischenElub und Bouboir , Salon und Foyer verbringen , im Cafe:anglatS diulren , bei den Pferderennen und im Bois de Bou -
logne paradiren . Die glänzenden Lackstiefcln, , die goldenen ,von Diamanlen plitzendcu Ruige und Hemdknöpfe , die super¬feine Wasche , daS blasirle Lorgnon — Alles trägt dazu bei,ihn als vollendeten Weltmann zu bezeichnen. Er tritt in- einesder brillantesten Eafeö am Boulevard und nimmt oft , fei esauö Laune ober Berechnung , das Wesen und den Arccnt einesAusländers an . Bald hält man ihn für einen englischenLord, bald für eine» spanischen Granden , bald für « inen deut¬
schen Baron .

Eines Abends gab er sich nach einem trefflichen Dinerdem Genuß einer feinen Londres - Eigarre hin , indem er eine
Abendzeitung stnbirte, als ein Herr an ihn hcraiitrab, welcheretwa anfangs der Dreißiger fei » , mochte und ihn mit der aus-
gejuchteftel, Höflichkeit bat, ihm später- die Nummer der » Pakne «
zukommen zu lagen.

„Hier ist sie , Sennor", erwiekerre Edmund El . , welcherdiesmal den spanischen Hidalgo zu spielen schien .
„ 2ch bitte, nach Ihnen , mein Herr , ich kann nicht zu»

geben, daß . . ."
„ Ich bitte , Sennor , nehmen Sie doch . . . "
Aus diese Art entspann sich eine Uitterhaltung , die mit

einem gegenseitigen Austausch von Höflichkeiten begann und :
bald eine vertrauliche Wendung nabm. Der Unbekannte- schienin höchst mitrheilsamcr Laune zu sein ; er erzählte dem jungenManne im Laufe des Gespräche, daß er der Sohn des Bas
rvnö v . R -, eines pensionirtcn höhere » Offiziers sei , der- vor
Kurzem in der Provinz gestorben , und baß er seitdem- mit
feiner Mutter und Schwester i » Paris , Rne de la Chaussee-
d 'Anlin , wohne .

Edmund El . gab feinem neuen Bekannten zu verstehe«;
er fei der einzige Sohn eines vornehmen Portugiesen , sei erst
kürzlich nach Paris gekommen und finde sehr viel Vergnügen
an den Karncvalsbelustigungcn und Theatervorstelluiigkn .

Alö sich die Beiden nach einem Spaziergang ans deoi
Boulevard trennten, drückten sie einander die Hand wie alte
Freunde.



» Ich rechne darauf " , sagte der Baron zu dem edle » Por¬

tugiesen , » ich rechne mit Bestimmtheit vorauf , daß Sie mir ,

sowie meiner Mutter und Schwester die Ehr « Ihres Besuchs

angedeihen lassen . «
Und dabei drängte er so in seinen neuen Freund , indem

er ihm seine Karte überreichte , daß derselbe vcriprach , an ei »

nem der folgenden Tage zum Frühstück zu kommen .

An diesem bestimmten Tage hielt daö Coupe des Lumpen «

Händler - Löwea in der Rue de la Chaussee o ' Änlin und dieser

trat in einen höchst elegant eingerichteten Salon . Man er »

wartete ihn bereits und das Frühstück wurde aufgetragcn .

Edmund fand sich zwei Damen gegenüber , von denen die

eine , schon ziemlich bejahrt , äußerst würdevoll und achtung «

gebietend auSsah ; die andere war ein entzückend hübsches ,

jungeS Mädchen .
» Liebe Mutter , liebe Schwester , ich stelle Euch den Herrn

Marquis Edmund von Clarijo vor , den neuen Freund , von

dem ich Euch schon erzählt habe . »

Edmund verbeugte sich ; er wird sehr liebenswürdig aus¬

genommen .
Während deö Frühstücks zeigte das junge Mädchen in

anmuthigster Weise ihren Geist , ihre Bildung und — ihre

schönen Zähne .
Edmund beginnt schon zu bedauern , daß er nicht wirk¬

lich aus einer vornehmen Familie stammt und bereut seinen

kecken Schritt .
Nach Beendigung des Frühstücks schützt er eine Verab¬

redung mit seinem Bankier vor uns verabschiedet sich , aber

man läßt ihn nicht fvrkgehen , ehe er nicht daö Versprechen ab¬

gelegt , bald wieder zu kommen .
An demselben Abende geht er , noch ganz bewegt bei der

Erinnerung an die Reize deö Fräuleins v . R . , aus den Mas¬

kenball in der großen Oper .
Von einer Loge aus richtet er seinen Operngucker auf

den tollen Wirbel der Tanzenden , als seine Aufmerksamkeit

durch eine sehr niedliche Bebe in rosa AtlaS gefesselt wurde ,

die sich aber allen Ercentrizitäten eines ausgelassenen Cancan

hingab . ( Schluß folgt .)

Land - nnd Hauswirthschast .

— Versuch , Bienenstöcke während der Wintcr «

wvnate in der Erde zu vergraben . Schullehrer Forst «

ner in Hawaiigen machte »m Jahre 1854 ellieii Versuch Bie¬

nenstöcke während der Wintermonate in die Erde zu vergrabe ».

Nicht weit vom Blenenstandt machte er ui seinem Gemüse¬

garten an einer trockenen Stelle eine 8 Fuß tiefe , 4 Fuß lange

und 3 Fuß breite Grube . Den unteren Raum derielbcii füllte

er mit etwas großen Kieselsteinen 1 Fuß hoch , damit wenn

allenfalls Wasser einvringen sollte , dasselbe , ohne den Bienen¬

stöcke« zu schaden , einsickern könne . Hierauf machte er die

zweite Einlage mit Tannenzweigrn und daraus mit Flachsannen

wieder ein Zoll hoch und senkte du » » am 30 . Oktober zwei

Blencustöckc von 38 % und 19 % Pfund Bruttogewicht sieben
einander ein . Die leeren Zwischenräume ringS um die Stöcke

wurden noch etwas locker mit Erbsenstroh angesüllt und uu »

gesähr % Fuß über die Stöcke noch eine Lage Tamieiinadelil

gebracht ; damit kein Regen eindringen könne , wurde der ganze

Raum mit einer alten Hauötdure und bann mit der Erde be¬

deckt, die etwas sestgetrrten wurde . I » jedem dieser Bieiien -

stöcke wurden einige aus beiden Seiden abgeschlossene Federkiele

als kleine Luströhrche » und zwar in den oberen Thril der

Körbe gesteckt. Am 21 . März deS Jabrcö 1855 wurden tie

vergrabeue « Stöcke wieder aus der Erde genommen . Sie

waren ganz » » beschädigt von Wasser und noch sehr ruhig .

In dem leichten Stocke von 19 % Pfund Gewicht fanden sich

nur vier lobte Bienen ; in dem schweren aber , der ganz voll

eingebaut war und also Mangel au Raum hatte , weil er un¬

gemein volkreich war , zeigten sich ungefähr ei » paar Hände
voll tobte Birnen . Anlangend daö Gewicht der in die Erbe

versenkten Stöcke , so wog der mit 38 % Pfund nach der Her¬

ausnahme aus der Erde 36 % Pfund und der andere mit 19 %

Pfund noch 18 % Pfund . Dagegen wog einkr in der Wohn¬

ung überwinterter Stock , welcher 32 Pfund wog , im Früh¬

jahr nur noch 24 Pfund und rin anderer von 26 Pfund nur

noch 17 % Pfund . Forstncr empfiehlt daher das Verfabren

jedem Bienenzüchter , macht aber besonders daraus aufmerksam ,

daß die Bienenstöcke gegen elubringende Mäuse durch die nö «

tyigen Vorkehrungen geschützt werden müssen . ( Bayer . Ctbl .)

Mannheim , 27 . Okt . ( Mannh . Börse .) Getreide ver¬

kehrte in besserer Haltung ; doch wirkt der anbalkende niedere

Wosscrstand läbmenb aus daS Geschäft . Mehl bei ziemlich

lebhaftem Geschäfte preiöhaltend . Rüböl und Leinöl unver »

ändert . SpirituS fand in Folge stärkerer Bedarfsfrage clwaS

höhere Norirung . Klecsaamen bei verwehrter Frage fest. Pe¬
troleum flau .

Großherzoglich Badische Eisenbahnen .

Fahrtenplan für den Winter-Dienst vom 1 . November 1864 anfangend.

Von Heidelberg nach Mosbach .

Heidelberg (Babnhof) . . . Abg.
Mrgs.
715

Mtgs.
1036

Nachm .
255

Abds .
8

» (Karlsrhor) . . » " 723 1010 3 5 8 9
Schlierbach . . . . 731 105» 315 818
Neckargemünd . . . . . . » 741 111 » 327 828
Bammenlhal . . . . . . ,/ 750 1125 339 837
Mauer . 757 1134 317 8t4
MeckeSheim . . . . 4

*
. " 8 3 1148 351 850

Neidenstcin . . . . 818 12 » 4 9 9 4
Waibstadt . . . . . • 4 " 826 1-223 4KS 9,2
Heimstatt . . . . . . , tt 835 1238 42s 922
Aglasterhauscn . . . St . " 815 1255 440 931
Asbach . 856 1 s 452 942
Neckarclz . 4 4 " 91 * 130 510 10
Mosbach . . . Ank . 919 l3ti 515 10 5

Von Mosbach nach Heidelberg
Mosbach . . . Aba . 5 1020 150 540
Neckarclz . . . » 5 6 1 028 2 l 518
Asbach . , . „ 524 1058 225 611
Aglasterbausen . . . 534 11 2 238 621
Helmstadt . 512 1111 249 629
Waibstadt . • « ti 551 1120 3 l 638
Neidenstcin . , , M 538 1128 311 615
MeckeSheim . . . . * . tf 611 1141 327 6 >8
Mauer . . . » 617 1117 333 7 1
Bammentha! . . . . . . „ 624 1154 312 711
Neckargemünd . . . . . . /' 633 12 1 336 721
Schlierbach . . . . . . " 612 1211 4 o ' 731
Heidelberg (Karlethor) . . . A» k. 619 1222 414 73»

» (Babnhof) . . . . -- 6 ' 7 1230 425 748

frankfurter Eonrsc .
Pistole » 9 . 41 -42

Mo. Preuß . 9 . 55 -56
Holt. ttist . -Stücke 9 . 48% -49 '/ ,
Swui ' tmfjttn '5 . 32 -33

20- Srant - Ltncke fl. 26 27
i?rng ! . Sonverains 14 . 51 =55
Russische Imperialen 9 . 42 -44
Dollars ttt OotS 2. 26% -27 %

Redigirt , Druck und Verlas vvii D . Pfisterer in Heidelberg.
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